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Federfihrende Dienststelle: AZ:

Fachbereich Soziales und Integration Datum: 15.04.2015

Beteiligte Dienststelle/n: Verfasser:

Vergabe von Mitteln aus dem PSP-Element 4-050501-901-
3/53180000 'Projekte zur Integration'

Beratungsfolge: TOP: 5
Datum Gremium Kompetenz

15.04.2015 INT Entscheidung

30.04.2015 SGA Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Integrationsrat beschlief3t, die Verwendung der Mittel fur Projekte zur Integration fur 2015 wie vom
Vergabegremium empfohlen und empfiehlt dem Ausschuss fur Soziales, Integration und Demographie
der vorgesehenen Verwendung der Mittel aus dem PSP-Element 4-050501-901-3/53180000 ,Projekte

zur Integration” gem. Ziff. | bis V der Anlage 1 zuzustimmen.

Der Ausschuss flir Soziales, Integration und Demographie nimmt den Beschluss des Integrationsrates
zu Ziff. VI der Anlage 1 zur Kenntnis und stimmt der vorgeschlagenen Verwendung der Mittel aus dem
PSP-Element 4-050501-901-3/53180000 ,Projekte zur Integration“ gem. Ziff. | bis V der Anlage 1 zu.

In Vertretung

(Prof. Dr. Sicking)
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Investive

Auswirkungen

Einzahlungen
Auszahlungen

Ergebnis

+ Verbesserung /

Verschlechterun

g

konsumtive

Auswirkungen

Ertrag
Personal-/
Sachaufwand
Abschreibungen
Ergebnis

+ Verbesserung /

Verschlechterun

g

finanzielle Auswirkungen

Fortgeschriebe- Fortgeschriebe- Gesamt-
Ansatz Ansatz Gesamt-
ner Ansatz ner Ansatz bedarf
20xx 20xx ff. bedarf (alt)
20xx 20xx ff. (neu)
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0
Deckung ist gegeben/ keine Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung ausreichende Deckung
vorhanden vorhanden
Fortgeschriebe- Fortgeschriebe-
Ansatz Ansatz Folgekos- Folgekos-
ner Ansatz ner Ansatz
2015 2016 ff. ten (alt) ten (neu)
2015 2016 ff.
0 0 0 0 0 0
135.000 135.000 405.000 405.000 0 0
0 0 0 0 0 0
135.000 135.000 405.000 405.000 0 0
0 0

Deckung ist gegeben

Deckung ist gegeben

Die Aufwendungen bewegen sich im Rahmen der unter PSP-Element 4-050501-901-3/53180000

zur Verfiigung stehenden Mittel.
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Erlauterungen:
Zur Durchfiuihrung von integrativen MalRnahmen stehen im Haushalt 2015 zum PSP-Element
4-050501-901-3/ 53180000 ,Projekte zur Integration“ 135.000,- Euro zur Verfligung.

Von den zur Verfiigung stehenden Mitteln i.H.v. 135.000,- Euro werden,

— 42.200,- Euro fiur . laufende Projekte“ u.a. Veranstaltungen, Netzwerkarbeit, etc.
vorbehaltlich der zu erbringenden Kostenaufstellung des ,Tag der Integration 2015

— 38.400,- Euro fur ,Il. Sprachkurse” vorbehaltlich der Erlduterungen zu den unterschiedlich
hohen Antragssummen

— 3.000,- Euro fiur Aktivitaten des ,lll. Kommunalen Integrationszentrums in Kooperation mit
anderen Einrichtungen®

— 7.000,- Euro fur ,IV. Veranstaltungen von Migrantenselbstorganisationen® und

— 5.000,- Euro fir die Arbeit des ,V. Integrationsrates®

bereitgestellt (siehe Anlage 1 - Mittelaufstellung).

Weiterhin stehen fur ,VI. Projektantrage zur Integration“ Mittel i.H.v. 39.400,- Euro zur Verfigung.
Diese werden entsprechend der in 2015 eingehenden Antrage (siehe Anlage 2 - Ubersicht

Projektantrage und Anlagen 3 und 4 - Projektantrage Nr.1 und Nr.2) verteilt.

VL. Projektantrage zur Integration

Nr.1

Aachener Forderverein Integration durch Sport
"Gesunde Lebensfiihrung, aktiv und selbstbestimmt”
Beantragt: 5.000,- Euro

Das Projekt des Aachener Férdervereins Integration durch Sport e.V.(Anlage 3) richtet sich an altere
Migrantinnen (Seniorlnnen) mit russischer Herkunft. Die in Kooperation mit dem Helene-Weber-Haus,
dem Deutschen Roten Kreuz und der Universitat Koln durchgefiihrte MalRnahme ist -raumlich- auf das

Quartier ,Driescher Hof* bezogen.

Wahrend der Projektphase werden die Teilnehmerinnen bei der Gestaltung eines bewegten Alltags
bis zur Fihrung eines gesunden Lebensstils in Form von niederschwelliger Bildungsarbeit,
herangeflhrt und unterstiitzt. Durch die Projektmaflinahmen sollen die physischen, sozialen und
psychischen Ressourcen der Teilnehmerinnen gestarkt werden. Fir das Projekt werden russisch-
sprachige Menschen in Organisationen und Einrichtungen angesprochen und beworben, die dann
vom Helene-Weber-Haus zu Mentoren ausgebildet werden. Zur Ausbildung der Mentoren gehdrt u.a.
die Schulung in Gesundheitsbildung und Gesundheitsférderung. Durch die Einbindung russisch-

sprachiger Multiplikatoren als Gesundheitsmentoren (Ehrenamtlerinnen), soll eine systematische
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Nutzung der sozialen Netzwerkressourcen stattfinden. Die Multiplikatoren werden die
Teilnehmerlnnen in der Bedeutung der Bewegung, der Pravention und der Rehabilitation sowie tUber

bewegte Angebote im Quartier informieren und zur aktiven Wahrnehmung animieren.

Ziel des Projektes ist die gleichberechtigte Partizipation im alltdglichen Leben und die Vermittlung von
Kenntnissen lber eine gesunde Lebensfiihrung zu vermitteln. Weiter ist der Projektbeschreibung zu
entnehmen, dass die Zielgruppe ermutigt und sensibilisiert werden soll, ihre
Gesundheitsverantwortung aktiv wahrzunehmen. Die MalRnahme wird wissenschaftlich in Form einer

Doktorarbeit (Dissertation) von der Uni KdIn begleitet, dokumentiert und ausgewertet.

Das Projekt wird den Richtlinien fur ,Projekte zur Integration“ entsprechend als Integrationsférdernd
bewertet, da die Teilnehmerlnnen durch die gleichsprachigen Mentoren tber die Mdglichkeiten zum
Erhalt der Gesundheit informiert werden, um Gleichberechtigung im alltaglichen Leben zu erfahren.
DarlUber hinaus, werden mit den gesetzten Zielen das Bewusstsein der Wahrnehmung und die
Wichtigkeit der Gesundheitsférderung und dem Gesundheitserhalt gestarkt. Die daraus folgenden
Resultate kdnnen praventiv gegen die verfriinte Pflegebedirftigkeit wirken und somit héhere Kosten
fur die Betroffenen im Alter vermeiden. Als einen wichtigen Faktor zur Férderung, wird die
wissenschaftliche Begleitung des Projektes bewertet, deren Ergebnis als Grundlage fiir andere

Stadtteile herangezogen werden kdnnte.

Das Vergabegremium empfiehlt einstimmig, die Malinahme unter Abzug einer einzubringenden

Eigenbeteiligung i.H.v. 10% zu férdern.

Forderhohe: 4.500,- Euro

Nr. 2

West-Afrika Initiative
"BOKAMBOLO - YE NHYIA - Let’s get together”
Beantragt: 935,- Euro

Der Projektbeschreibung (Anlage 4) nach richtet sich die gesamtstadtische MalRnahme an ca. 25-50
afrikanische und nicht-afrikanische Menschen, insbesondere aus Gambia, Ghana und Nigeria
stammend. Die mit diesem Projekt angesprochenen Teilnehmerinnen verfugen tber keine hdhere
Bildung. Teilweise handelt es sich bei der Personengruppe um Analphabeten, die sich scheuen
Einrichtungen um Hilfe aufzusuchen und auf3erhalb der Kirchengemeinde sehr schwer erreichbar
sind.

Der Antragsteller mochte die Teilnehmerinnen in einer ersten Veranstaltungsreihe (2014 - 2015) von
sieben Sonntagnachmittagen zu je 2-3 Stunden durch Referenten Uiber die Bereiche Bildung, Politik,
Gesellschaft und Gesundheit informieren und zu gemeinsamen Gesprachen motivieren.

Von den far 2014 - 2015 geplanten Veranstaltungen, sind bereit zwei umgesetzt worden. An beiden
Veranstaltungen (,Schulsystem in NRW* und ,Wie nehme ich das Bildungs- und Teilhabepaket in

Anspruch?“) nahmen durchschnittlich 23 Teilnehmerinnen das Angebot wahr. Bei den zuvor
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genannten Veranstaltungen mussten durchschnittlich 7 Kindern betreut werden. Bei der Umsetzung
der Veranstaltungen fir 2014, konnte der Antragsteller auf die Unterstitzung der Caritas und des
Eine-Welt-Forum Aachen zuriickgreifen. Eine weitere Unterstitzung der Organisationen ist fir 2015
angedacht. Eine Fortsetzung der Veranstaltungsreihe wird nach Auswertung einer bedarfsorientierten
Befragung der Teilnehmerinnen erfolgen, so dass fur 2016 vier Sonntagnachmittags-Veranstaltungen
geplant werden kénnen. Durch die Vortrage der Referenten und der Weitergabe von Informationen
verschiedener Bereiche mdchte der Antragsteller die Hemmschwellen der Teilnehmerlnnen zu
entsprechenden Einrichtungen abbauen und die Teilnehmerlnnen zur Selbstaktivitat férdern. Als ein
weiteres Ziel wird auf die Férderung der Zusammenkunft von Afrikanern und Nicht-Afrikanern
hingewiesen. Auch durch kulturelle Darbietungen der Teilnehmerinnen, wie z.B. Gesang, das
Vortragen Gedichten oder das Spielen von Musikinstrumenten, werden sie in ihrer Selbsteinschatzung
gestarkt und erhalten die Wertschatzung ihrer verschiedenen Kulturen. Wahrend der
Veranstaltungszeiten werden die Kinder von zwei Betreuerinnen beaufsichtigt, so dass auch Familien
mit Kindern die Teilnahme ermdglicht wird. Der Veranstaltungsort ist barrierefrei, so dass der Zugang

und die Teilnahme fiir Rollstuhlfahrerinnen, gewahrleistet sind.

Durch die Zusammenkunft und den Informationsaustausch von Menschen verschiedener kultureller
Abstammung wird die Integration der Menschen untereinander gefoérdert. Des Weiteren werden durch
die Erlangung von Kenntnissen anderer Kulturen Vorurteile und Hemmschwellen abgebaut. Die
Chancengleichheit wird durch Vortrage, die Gberwiegend in englischer Sprache erfolgen, und die
Vermittlung von wichtigen Informationen erhéht. Des Weiteren wird das Selbstbewusstsein durch

anschliellende Fragerunden und deren Diskussionen gefordert.

Das Vergabegremium bewertet das Projekt positiv und empfiehlt dem Integrationsrat, die MalRnahme
in beantragter Hohe zu férdern.

Forderhdhe: 935,- Euro

Anlagen:

Anlage 1 - Mittelaufstellung

Anlage 2 - Ubersicht Projektantrige

Anlage 3 - Projektantrag Aachener Forderverein Integration durch Sport
Anlage 4 — Projektantrag West-Afrika Initiative
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Mittelaufstellung 2015

Zur Durchfiihrung von integrativen Manahmen stehen im Haushalt 2015 im PSP- Element ,Projekte zur Integration” 135.000 Euro zur Verfiigung.

Stand 02.03.2015
. Laufende Projekte Geplant/ Beantragt |Bewilligt  |Ausgezahlt Bemerkung
(Veranstaltungen/Netzwerkarbeit, Angebote fiir Vorgemerkt
Migrantinnen...)
1. |Komm.Int. |Tag der Integration 2015 24.200,00 € Erhdhung um 10 % zu 2014
Zentrum
2. Komm.Int. [Dialog der Religionen Veranstaltungen, 3.000,00 €
Zentrum |PR, Publikationen (vorgemerkt 3.000,- €)
3. |PAz Sprintpool (vorgemerkt 15.000,- €) 15.000,00 €
l.: Summe laufende Projekte 42.200,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €] = 42.200,00 €
Il Sprachkurse Geplant/ Beantragt |Bewilligt  |Ausgezahlt Bemerkung
Vorgemerkt
1. |VHS bisher kein Antrag 5.400,00 €
2. |Diakonie / | 5x altagsorientiert: 2 Nadelfabrik, 1 27.000,00 €
WdK Goerdelerstr, 1 Treff d. Lebenshilfe, 1
SKF-Nachbarschaftstreff; je 5.400,- €
3. Caritas |2 x alltagsorientierte Sprachkurse je 6.000,00 €
3.000,- € in Aachen Nord
4
5.
6.
7
8.
Il.: Summe Sprachkurse 5.400,00 €]33.000,00 € 0,00 € 0,00 €] = 38.400,00 €
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M. Kooperation Komm.Int.Zentrum Geplant/ Beantragt |Bewilligt  |Ausgezahlt Bemerkung
Vorgemerkt
1. |AK stadtischer Forderpreis 2015 "Integration | 3.000,00 €
Integration |durch Sport"
durch
Sport
2.
3.
lIl.: Summe Kooperation Kl 3.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 3.000,00 €
IV. Veranstaltungen von Geplant/ Beantragt |Bewilligt ~ [Ausgezahlt Bemerkung
Migrantenselbstorganisationen Vorgemerkt
(pro Jahr 7.000,- € insgesamt vorgemerkt; pro MSO
i.d.R. 1 Veranstaltung im Jahr forderfahig mit
maximal 500,- € Forderung)
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
10.
1.
12.
13.
14.
15.
Zwischensumme 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
\orgemerkt bis 7.000 € fiir MSO-Veranstaltungen 7.000,00 €
IV.: Summe Veranstaltungen von MSO 7.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 7.000,00 €
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V. |nteg rationsrat Geplant/ Beantragte |Bewilligt  |Ausgezahlt Bemerkung
Vorgemerkt
1. Integration |Integrationspreis der Stadt Aachen 2015 3.000,00 €
srat
2. Integration [anstehende Malinahmen/ Aktivitaten 2.000,00 €
srat
3.
V.. Summe Integrationsrat 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €] = 5.000,00 €

l. bis V.: Summe laufende Projekte, Sprachkurse, 62.600,00 €{33.000,00 € 0,00 € 0,00 €| =

95.600,00 €

VI. |Projektantrage zur Integration Geplant/ Beantragt |Bewilligt  |Ausgezahit Bemerkung
(pro Projektantrag maximale Férderung jeweils Vorgemerkt
5.000,- €)

1. |Aachener |["Gesunde Lebensfiihrung, aktiv und 5.000,00 €
Fordervere [selbstbestimmt "G L A S"
in
Integration
durch
Sport

2. |West- Bokambolo- YE NHYIA- Let's get 935,00 €
Afrika- Together
Initiative

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.
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[V1.: Summe Projektantrage zur Integration 0,00 €] 5.935,00 € 0,00 € 0,00€|=  5.935,00 €]
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Summe Geplant / Vorgemerkt gesamt

62.600,00 €

Summe Beantragt gesamt 38.935,00 €

Summe Bewilligt gesamt 0,00 €

Summe Ausgezahlt gesamt 0,00 €]
Haushaltsansatz 2015 135.000,00 €
[. bis IV.: Summe laufende Projekte,
Sprachkurse, Kooperation Kl 95.600,00 €
VI.: Summe Projektantrage zur
Integration (1. Vergaberunde) 5.935,00 €
l. bis VI.: zur Verfiigung stehende Haushaltsmittel 33.465,00 €
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Projektantrage zur Integration 2015

fir die Sitzung des Integrationsrates am 15.04.2015
Stand 19.03.2015

VI. |Projektantrage zur Integration
(pro Projektantrag maximale Forderung jeweils 5.000,- €)
Antragstellende / Projektbezeichnung Zielgruppe Bereich Beantragt | Vorschlag | Empfehlungs-
der beschluss
Verwaltung des
Vergabe-
gremiums
1. |Aachener Forderverein Integration durch Sport Senioren russischer |Gesundheit und
"Gesunde Lebensfiihrung, aktiv und selbstbestimmt "G L A S" Herkunft Soziales 5.000,00 € 4.500,00 €
2. |West-Afrika-Initiative "Bokambolo- YE NHYIA- Let's get Together" Menschen Information und
afrikanischer Kultur
Herkunft 935,00 € 935,00 €
Summe 593500€| 000€ | 543500¢€
fir Projektantrage zur Integration zur Verfiigung stehende Haushaltsmittel (Stand: Méarz 2015) 39.400,00 €
abzliglich vorgeschlagener Bewilligungssumme der Verwaltung 0,00 €
abzlglich vorgeschlagener Bewilligungssumme des Vergabegremiums 5435 00 €
[noch zur Verfiigung stehende Haushaltsmittel | 33.965,00 €|
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Antrag auf Férderung eines Projektes
aus stddtischen Mitteln der Stadt Aachen
- 2015

Titel des Projektes

Gesunde Lebensfiihrung, aktiv und selbstbestlmmt |
.GLAS,

Institution/Verein
(Adresse)

Aachener FOrderverem
Hasbach 28
52076 Aachen

Verantwortlfche ~
Kontaktperson

Telefon, Handy .

Birgitt Lahaye-ReiR, 2. Vorsitzende

E — mail
Website

Bankverbindung
(BLZ | Konto-Nr.)

Evtl. abweichende
Adresse fiir den

Zuwendungsbescheid

Kooperationspartner

Projektlaufzeit

Helene-Weber Haus Aachen,

‘Katholisches Forum fur Erwachsenen- und Familienbildung Aachen-Stadt
und Aachen-Land

Mehrgenerationenhaus der StadteReglon Aachen

’ Helene-Weber-Haus im. Domviertel

ITh. V& TI1 tww iwd o

Kontaktperson Frau Kaufmann

Natalia Schulz, Universitat Siegen Natalia Schulz, M. A
Universitat Siegen

Philosophische Fakultst

Seminar flur Sozialwissenschaften
Adolf-Reichwein-Str. 2 '

!
57068 Sleaen

Réumliche Ausrichtung

des Projektes

Beginn: _ Februar 2015  voraussichtliches Ende: Dezember 2015

O Gesamtstadtisch, x Sozialraum , geplant : Stadtteil Driescher Hof
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Beschreibung des Projektes

G LAS
Gesunde Lebensfiihrung, Aktiv und Selbstbestimmt!

Ein Gesundhentspro;ekt in Aachen - Stadt:

Der Aachener Forderverein "Integration durch Sport hat sich
zur Aufgabe gemacht, Sport, Bewegung und
Gesundheitsbildung als Mittel fiir eine gelungene Integratlon '
und Part|Z|pat|on zu nutzen.

Zielgruppen: ' : :

In diesem Projekt werden msbesondere altere Mltburgennnen
und Migrantinnen mit russischer Herkuntt, wohnhaft in Aachen
: Dnescher Hof, angesprochen.

D|e Zlelgruppe wird ermutigt und sensibilisiert ihre
Gesundheitsverantwortung aktiv wahrzunehmen.

Es werden konkrete Hilfe und Informationen durch spezlell
ausgebildete Mentoren vermittelt.

| Projektziele:

Dle Bedeutung von Bewegung, Entspannung und gesunder
Erndhrung zur Vorbeugung, Verbesserung und Erhalt der
Gesundbheit ist sicherlich unumstritten.

Bewegung, Entspannung und Ernahrung sind die drei Saulen
der Pravention, die es in den Alltag zu integrieren gilt.

Es ist eine verpflichtende Aufgabe aller Krankenkassen; dlese
Angebote zu unterstiitzen, sofern sie den gesetzlichen
Rahmenbedingungen entsprechen.( § 20 Abs. 1,SGB V
Rehabilitationssport § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 4 SGB SGB IX.) -

Weiterhin wird Gesundheit bzw. der subjektiv empfundene
Gesundheitszustand als Indikatoren fiir die Integration von
Zuwanderern angesehen, da zahlreiche andere Lebensbereiche
— so die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben — davon
beeinflusst werden (vgl. Engels et al. 2011: 121ff.).
Insbesondere Menschen mit Migrationshintergrund weisen im
Vergleich zur Bevélkerung ohne Migrationshintergrund teilweise
hohere gesundheltllche Risiken auf (RKI 2008 Kohls 2012).
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- | Projektinhalte:

Anhand von Analysen des Sozioskonomischen Panels fir die
Jahre 1995 und 2000 zeigt sich fur (Spét-)Aussiedler, dass vor
allem fur Altere (ab 55 Jahren) ihre Zufriedenheit im Bereich der
Gesundheit starker gesunken ist als bei Deutschen.
Zuruckzufuhren ist dies Uberwiegend auf die (eher
ungiinstigeren) Gesundheitsbedingungen und das (eher
sungestindere®) Gesundheitsverhalten im Herkunftskontext.
Diese dricken sich langfristig und vor allem im fortgeschrittenen
Alter in einem schlechteren Gesundheitszustand und damit
verbunden auch in subjektiv wahrgenommenem ,krankerem®
Befinden aus (vgl. Forschungsbericht zu (Spat—)aussnedlern in
Deutschland 2013). .

Folglich besteht das padagogische Ziel darin, eine ‘gesunde
Lebensflihrung zu vermitteln und diese aktiv zu gestalten, .im
Sinne des salutogenetischen Ansatzes. Nur durch Wissen,
Akzeptanz und Glaube an meine Fahigkeiten habe ich die
Méglichkeit selbstbestimmt meinen Lebensstil zu verandern, zu
verwirklichen, und insbesondere dann, wenn finanzielle
Méglichkeiten nur eingeschrankt vorhanden sind.

Es findet somit medrlgschwelllge Blldungsarbelt mit folgenden
Inhalten statt:

Gestaltung eines bewegten Alltags hin zu einem gesunden
Lebensstil! ;

Starkung der physischen, sozialen und psychlschen
Ressourcen der Teilnehmer.

Bildung von Empowerment und eine enge Anbindung an
vorhandene Strukturen im Stadtteil sind wichtige Aspekte, um
die Ressourcen der Pro;ektbetelllgten zu nutzen und :
auszubauen. So soll eine systematische Nutzung der sozialen
Netzwerkressourcen stattfinden, indem russischsprachige
Ehrenamtler als Gesundheitsmentoren (Multlpllkatoren)
ausgebildet werden, um gezielt in Kontexten, in denen sie
bekannt und engagiert sind, z.B. in Kirchenvereinen, den von
den von den &lteren russischen ‘Mitbargern besucht werden, zu
beraten, '

| Mentoren:

Die ausgebildeten Mentoren werden die Mltburgennnen tber
die Bedeutung der Bewegung, der Pravention und

Rehabilitation aufklaren, sowie tiber das bewegte Angebot i in

ihrem Quartier informieren.

Hierzu zéhlen Sport —und Verelnsangebote Angebote von
Bildungstragern, Praventionsangebote,
Rehabilitationsangebote. Kommerzielle Anbieter werden mcht :
mit einbezogen.

Die Mentoren weiseh die Herkunft und/oder die
Sprachkenntnisse der zu beratenden Zielgruppe auf, damit
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mahgelnde Sprachkenntnisse kein Hindernis darstellen kénnen.
Hier kann generationeniibergreifend beraten werden.

-Ausbildung der Mentoren:
(zertifizierte Ausbildung durch den Bildungstrager HWH)
Inhalte werden sein:

- Gesundheltsblldung

_ - Gesundheitsférderung
- ., Salutogenese Modell

- - Motivation/ Volitation '
- Kommunikation/Gesprachsfiihrung
- Kenntnisse uber Angebote
- Eigene Angebote erstellen
- Werbung.. -

Die Mentoren werden das ,GLAS" der Teilnehmer mit Wissen,
Information, Ansprache und Betreuung filllen helfen.
Es findet Transparenz statt.

Den Mentoren wird die ehrenamtliche Tatigkeit bescheinigt. Die
Beratung kann dienlich sein fur die spatere Berufsorlentlerung
oder Weiterbildung

(bspw. fur Gesundheitsberater, Erndhrungsberater, Trainer..).

Die Mentoren werden in Organisationen/ Institutionen
-angesprochen und beworben, die Interesse an der 4
Bildungsarbeit haben und somit ihr Beratungsangebot erweltern
| kbnnen. :
Hierbei sollen die Kirche, dle Stadtteilkonferenz und das
Familienzentrum eine wesentliche Mittlerrolle tibernehmen.

Den integrativen Ansatz sehen wir-darin, dass Menschen aus
anderen Kulturen gemeinsam Uber die Bewegung, Ernghrung,
Entspannung angesprochen werden und dies als Mittel zur
Verstandigung nutzen. :

| Als Ziel sehen wir die gleichberechtigte Partizipation im
alitaglichen Leben fir alle Mitblirgerinnen.

' Auf Grund der demographischen Entwicklung und dem
schlechteren Gesundheitszustand sehen wir absoluten
Handlungsbedarf. Mitbiirger, die kein berufliches Umfeld mehr
aufweisen, haben Schwierigkeiten ihre Bediirfnisse aktiv zu
benennen und umzusetzen.
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Projektbeteiligte:

Nachhaltigkeit:

- AFIDS
Der ‘Fc':‘)rderverein ibemimmt maRgeblich die Projektsteuerung.

Der Férderverein hat ein bestehendes Netzwerk:
Stadtische Aachener Arbeitskreis ‘Integration durch Sport
Verbindung zu vielen Sportvereine in der ndheren Umgebung

Vernetzung mit Stiftungen fur soziales Engagements ...

- Helené-Weber Haus — Bildungstrager,

 verantwortlich fur die Ausbildung,

Zertifikation und Bescheinigung des Ehrenamtes Unterstutzung
bei der Imtuerung fehlender Angebote

Das HWH hat ein bestehendes Netzwerk:
Mitglied der Stadltteilkonferenz Ac - Driescher Hof, Famlllenblldungszentrum
Driescher Hof..

. - Universitat Siegen, wissenschaftliche BeE;Ieitung
Kontaktperson: Frau Natalia Schulz

Durch die Schulung der Multlpllkatoren wird das Projekt , GLAS
»uber den Projektzeitraum hinaus in den Alitag der Institutionen
integriert werden kénnen. Die Ehrenamtler kénnen fest in den
angesprochenen Institutionen etabliert werden.

Die Beratungskompetenz und das Beratungsangebot wird
erweitert werden. Die Partner innerhalb des Projektes kénnen
eigenverantwortlich und kontinuierlich das Projekt weiterleben.
Die Vernetzung innerhalb der Institutionen hat stattgefunden
und kann auch tber den Projektzeitraum hlnaus
weiterbestehen. :

Fehlende Angebote sollen geschaffen werden.

Das Projekt erfahrt im Rahmen einer Dissertation eine

wissenschaftliche Begleitung und Aufwertung. Von Bedeutung
wird die Interaktion/ Kommunikation zwischen Mentor und
Mitblrger sein und dem daraus resultierenden Ergebnis.
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Dieses Ergebnis ist wichtig fur die weitere Umsetzung des
Projektes in anderen Sozialraumen, mit Menschen
unterschiedlichster Herkunft.

Projekteinnahmen[ Projektausgaben

Projekteinnahmen
: Beantragte Mlttel Stadt 5000,00 € '
Aachen ;
Sonstiges ' /
Insgesamt ‘ 5000,00 €

voraussichtliche Projektausgaben (gerundet)

Verwendungszweck A ‘ Betrag

Fur 2014/2015 fiir das GLAS

Projekt Gesunde Lebensfiihrung, aktiv und selbstbestimmt
Betreuung des Pro;ektes, ‘ 300,00 € ( Pauschale)

Dokumentation..

Mentorenausbildung, HWH | 1.100,00 €

Ca.15LE

- Honorare fur die Dozenten auf
Basis einer Fachleistungsstunde ,
1,6 Dozenten / 15 Std.
- Die Schulung ist eine
Zertifikatsschulung. Auf Grund
der staatlichen Anerkennung und
eigenen Zertifizierungen ist das
HWH berechtigt, diese
Schulungen durchzufiihren und
eigene Zertifikate auszustellen. -
| - moglicher Einsatz von Info-
Materialien, Beamer etc., -
Zuarbeit im
Verwendungsnachweis,
' Fahrtkosten etc.

Ehrenamtliche Tatlgkelt 3200,00 €

der Mentoren

Einsatz von 6-8 Mentoren 40,00 €
/ mil. Aufwandsentschadigung,
nach Abzug der Ferien

10 Monate x 8 Mentoren

Organisatorisches, Flyer, | 400,00 € -
Overheadkosten, Kopien..

40,00 € / Monat , 10 Monate

Insgesamt fiir das Projekt | 5000,00 €

J : : 2 T g
Aachen, den /45} / «’), / % Unterschrift: / 7 // ,(/~f/
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2.

Antrag auf Férderung eines Projektes

F AR

aus stadtischen Mitteln ,,Projekte zur Integration® der Stadt Aachen 2014

Titel des Projektes

BOKAMBOLO - YE NHYIA - Let's get together

Institution/Verein
(Adresse)

West-Afrika Initiative, Kronenberg 110, 52074 Aachen

Verantwortliche
Kontaktperson

Dagmar Vogeler-Yildirim

Telefon, Handy

E - mail
Website www.wai-aachen.de
Bankverbindung
(BLZ ] Konto-Nr.)
Evtl. abweichende keine
Adresse fiir den
Zuwendungsbescheid
Evangelische Familienbildungsstétte Aachen |
Kooperationspartner Caritas Aachen,

1WeltForum Aachen

Projektlaufzeit

25.Januar 2015 bis November 2015
Termine weiter unten

Réaumliche Ausrichtung
des Projektes

Beantragter Zuschuss in
Euro

x Gesamtstadtisch

™

0 Sozialraum

€35,00

19 von 31 in Zusammenstellung

L



Zielgruppen

Projektziele

Beschreibung des Projektes
Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen auf Zusatzblittern

Afrikaner/innen und Nicht-Afrikaner/Innen jeden Alters.

Insbesondere Menschen aus Gambia, Ghana, Nigeria.

Zwischen 25 und 50 Teilnehmern teilweise mit ihren Kindern werden erwartet. In zwei
Veranstaltungen im Jahr 2014 waren bereits knapp 30 Besucher mit ca. 15 Kindern
gekommen. Nach vorheriger Absprache mit Pastoren werden wir in verschiedenen
afrikanischen Gemeinden die Themen unseres Projekts einbringen. Die hier
Angesprochenen sind oft Menschen, die kaum bis nie an Veranstaltungen zu
Themen dieser Art teilgenommen haben. In den Gemeinden sind oft Menschen
anzutreffen, die selbst {iber keine hohere Bildung verfligen, manchmal Analphabeten
sind und die sich unter anderem deshalb scheuen, stadtische Amter,
Beratungsstellen oder andere Organisationen, die Ihnen vielleicht weiterhelfen
kénnten, anzusprechen. Diese Zielgruppe ist auBerhalb der kirchlichen Gemeinden
sehr schwer erreichbar. Eine weitere Vertrauen aufbauende MaBnahme ist, dass
grundsétzlich ein Afrikaner bei unseren Ankiindigungen dabei sein wird. Es wird
folglich eine Ankiindigung von Afrikanemn zu Afrikanern sein. So kénnen wir
hoffentlich viele Gemeindemitglieder mofivieren, an unserem Projekt teilzunehmen
und damit einen ersten Schritt auRerhalb ihrer gewohnten Umgebung zu
unternehmen. Zu einem spéteren Zeitpunkt werden wir auch moslemische
Gemeinden aufsuchen. Wir beschranken uns zunéchst auf die zahlreichen
westafrikanischen christlichen Gemeinden, weil wir es kraftem&Rig nicht bewéltigen
konnen, neben diesen die sehr vielen weiteren Gemeinden gleichzeitig zu besuchen.

Planung/ Zigle:

Am 22.6.2014 trafen sich 10 Teilnehmer, die Mitglieder oder Freunde der West-Afrika
Initiative sind, um gemeinsam die Themen des Projekts zu besprechen.

1. Ziel des Projekts ist es, die Teilnehmer iiber Bereiche aus Bildung, Politik,
Gesellschaft und Gesundheit zu informieren, bzw. zu gemeinsamen
Gespréchen zu ermutigen.

2. Ein weiteres, vorrangiges Ziel ist es, Zusammenkiinfte und Austausch
zwischen Afrikaner/innen und Nicht-Afrikaner/Innen zu férdern. Wir
beabsichtigen, dass die Teilnehmer mehr und mehr zu einer festen Gruppe
zusammen wachsen, die dem Einzelnen Halt geben kann. Die gemeinsame
Diskussion, das sich Trauen, die eigene Meinung zu sagen oder auch nur
Fragen zu stellen, sowie das Zusammensein bei kleinen kulturellen, oft
afrikanischen, Leckerbissen, aber auch das plotzliche Verstehen z.B. eines
deutschen Gedichtes oder einer Kurzgeschichte machen Mut, geben
Selbstbewusstsein, ermuntern dadurch zu mehr eigener Aktivitat.

3. Kleine kulturelle Darbietungen, die die Schénheit und Vielfalt unserer
Kulturen zeigen, werden zwischen dem ersten und dem letzten Teil des
Nachmittags dargeboten. Obwohl dieser Teil nur sehr kurz sein soll, fiihrt er
doch bei Teilnehmern zu Stolz und Wertschéatzung der Kulturen, was sich
positiv auf die Selbsteinschétzung der Teilnehmer auswirkt. Die kieinen
kulturellen Darbietungen kénnen z.B. sein: Ein Gedicht oder eine passende
Kurzgeschichte aus Afrika oder Deutschland, Instrumentalspiel oder Gesang
einer oder mehrerer Personen etc.
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Projektinhalte

Inhalte/Themen:

Das Projekt umfasst 5 Sonntagnachmittage von ca. 3 Stunden. Jeder Nachmittag
beginnt 1. einer ausfiihrlichen BegriiRungsphase, in der kostenios Getranke und
Kuchen verzehrt werden kdnnen. AnschlieBend folgt 2. der kulturelle Beitrag. Mit
einem Referat, dazu Fragen/ Gesprach/ Diskussion zu einem Thema, zu dem jeweils
ein Referent eingeladen wird, klingt der Nachmittag aus. Alle Teile knnen je nach
Bediirfnis miteinander vertauscht werden.

Folgende Themen, die von Fachkréften eingebracht werden sollen, wurden mit der
Vorbereitungsgruppe abgestimmt.

1. Schulsystem in NRW; (Vortragende: Lehrerin Forderschule) hat am 24.8.14.
stattgefunden.

2. Wie nehme ich das Bildungs- und Teilhabepaket in Anspruch? Referentin {iber
Caritas Aachen hat am 9.11.14. stattgefunden.
3. Neue Freunde in Vereinen finden. Welche Vereine gibt es und wo sind sie.

Referentin ist Frau Lahaye-ReiR. Findet am 25.1.2015 statt.
4. Rassismus! Wie verhalt man sich, wenn man betroffen ist? Jana Brakemeier
von der OBR - Opferberatung Rheinland informiert und berat uns am 12.4.15.
5. Polizei Freund oder Feind? Herr Stein, Polizeihauptkommissar berichtet iiber
die Aufgaben der Polizei. Er informiert und bert am 28.6.2015

6. Bedeutung und Umgang mit der ethischen Sprache des Herkunftslandes;
Referentin Frau Emmerich, Erzieherin im Kindergarten, September 2015

7. Warum wird in der Schule so viel gespielt? Vortragende: Padagogin, Lehrerin
Forderschule November 2015 :

8. Sprachentwicklung bei Mehrsprachigkeit; (Anfrage: Logopadie Klinikum

RWTH) geplant fiir 2016

9. Worauf man beim Abschluss von Vertragen achten muss - Schuldenfalle, das
Kleingedruckte? (Anfrage: Schuldnerberatung) geplant fiir 2016

10. Was ist der Integrationsrat, was macht er fiir die Migranten, Referentin: Elvire
Boh, Mitglied im Integrationsrat geplant fiir 2016

11. Gesundheitsvorsorgeprogramme; (Anfrage: Frau Dr. Likafu, Sozialmedizinerin)
geplant fiir 2016

Die Themen werden teilweise oder ganz auf Englisch (ibersetzt.
Dem Referat von 15 bis 30 Minuten schlieRen sich Fragen oder eine Diskussion an.

Die Themen 8 bis 11 sind fiir die Fortsetzung 2016 reserviert. Eine kurze kulturelle

Darbietung (von ca.10 Minuten, s.0.) findet vor oder nach dem Referat statt.

Hier kurz ein paar Beispiele dazu:

- Die kleine lvonne Botchway aus Ghana, 8 Jahre alt, spielte am 9.11.2014 sehr

erfolgreich 3 kleine Klassische Musikstiicke auf der Geige.

- 4 Sangerinnen einer kleinen afrikan. Gemeinde kommen am 25.1.2015 zu uns. -

- Felix Bader spielt Saxophon zur Musik von ,| had a dream* Martin Luther King,

geplant fiir den 12.4.2015 ’

- Zwei Trommler, Talking Drum und Djembe spielen am 28.6.2015 bei uns

- Viele junge Afrikaner/innen sind groRe Talente im Bereich Musik und Tanz.
Mehrere Personen sind uns bekannt.

- Kurze Volksmérchen oder andere Texte deutscher oder afrikanischer Schriftsteller.
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Projektbeteiligte

Nachhaltigkeit

- deutsche oder afrikanische Gedichte zu verschiedenen Themen.
Diese Liste lasst sich fortsetzen.

Bei Kaffee/Tee/Wasser/etc. und Kuchen/Geback findet der lockere offene Teil des
Nachmittags statt, bei dem gegenseitiger Austausch und Kennenlernen im
Vordergrund stehen. Wahrend der gesamten Zeit werden die Kinder der Teilnehmer
von 2 Erzieherinnen betreut. Geplante Daten der Treffen: 25.1.2015; 12.4.2015;
26.6.2015; Sept. 2015; Nov. 2015..

Am 24.8.2014 und am 9.11.2014 haben schon 2 Veranstaltungen stattgefunden.

Beteiligt sind Afrikaner/Innen und Nicht-Afrikaner/Innen. Die Beteiligung aller

Nationalitaten ist erwlinscht.

e Welcher persdnliche und berufliche Nutzen fiir die Teilnehmer/Innen ist

erkennbar?

- Mehr Wissen iber hilfreichen Themen.

- Kennenlernen verschiedener Systemen, z.B. Schul-, Gesundheitswesen.

- Abbau von Hemmschwellen gegeniiber Organisationen und Behdrden, z.B. bez.
Anfragen zum Bildungspaket.

- Ermutigung, selbst aktiv zu werden, Angebote wahrzunehmen z.B. sich bei
Vereinen anzumelden.

- Geringere Angst vor Nachfragen, wenn man etwas nicht verstanden hat.

- Kontakte zu Menschen einer neuen Gruppe.

- Gegenseitiges Mut machen und Helfen der Teilnehmer untereinander auch
auRerhalb unserer Treffen. '

- Steigerung des Selbstwertgefiihls.

Wir gehen davon aus, dass die Teilnehmerzahl mit jedem Treffen steigen wird.
Bei Bedarf - dazu werden die Teilnehmer befragt - bisten wir eine Fortsetzung von
weiteren 5 — 10 Treffen (iber 1 - 2 Jahre an. Die oben aufgefiihrten Themen und
weitere werden dann angeboten. Ebenso kbnnen wir christliche Gemeinden anderer
afrikanischer Lander, sowie auch moslemische Gemeinden zur Werbung fiir unser
Projekt entsprechend unserer personellen Mglichkeiten aufsuchen.
e Was ist der Gegenstand Ihres Projektes?

Siehe unter Themen.
e Wer lbernimmt welche Aufgaben?
2 Erzieherinnen betreuen Kinder je Nachmittag. Fachreferenten bereiten die
jeweiligen Themen vor und beantworten Fragen. Die Evangelische
Familienbildungsstétte und Caritas Aachen unterstiitzen unsere Werbung.
Besonders Caritas hat Zugang zu schwer erreichbaren Migranten. Im Rahmen der
Zusammenarbeit mit Integrationsagenturen und MSOs unterstiitzt die Caritas das
Projekt z.B. auch bei der Auswahl von Fachreferenten und eventuellen zur
Verfligung Stellung von Materialien.
Die Mitglieder der West-Afrika Initiative organisieren den Ablauf der Veranstaltungen,
stellen Selbstgebackenes und Getrénke bereit, werben Teilnehmer/-Innen im kleinen
und grofen Freundeskreis, sowie in den Afrikanischen Vereinen und Gemeinden.
o Inwieweit fiihrt das Projekt zum Abbau von Ungleichheiten?
Es ist in jeder Beziehung ein Projekt, das Integration auf allen Ebenen fordert.
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Sowohl die Themen als auch die Begegnungen zwischen Afrikaner/Innen und
Nichtafrikaner/innen und die Zugehérigkeit zu einer gemischten Gruppe férdern die
Integration. Auch die kleinen kulturellen Beitrage, die Selbstwert- und Zusammen-
gehdrigkeitsgefiihl steigern, tragen zu einer positiven, sich auf Augenhdhe
begegnenden Sicht der Integration bei.

Sowohl das Erlangen von mehr Kenntnis als auch das miteinander Diskutieren und

Tun, sowie die Entwicklung von Zugehorigkeitsgefiihl zu einer gemischten Gruppe

unterstitzen den Abbau von Vorurteilen und Ungleichheiten.

e Inwieweit wird der Gender-Aspekt beriicksichtigt? Und werden im Projekt
Menschen mit Behinderung eingebunden? '

Manner und Frauen jeden Alters werden gleichermafen eingeladen.

Menschen mit Behinderungen sind sehr willkommen. Der Veranstaltungsort ist

barrierefrei.

Antragsteller/in: Migrantenselbstorganisationen:
Alle Aufgaben bei Organisation, Werbung und Durchfiihrung werden allein von der
West-Afrika Initiative ausgefiihrt, befreundete Organisationen werden informiert und
unterstlitzen bei der Werbung. Deren Mitglieder sind als Teilnehmer erwiinscht.

e Mit welchen Institutionen/Vereinen/Verbanden arbeiten Sie zusammen? Welche

Aufgabe (ibernehmen diese? J

Die West-Afrika Initiative arbeitet eng zusammen mit;

E\}angelische Familienbildungsstatte, Caritas Aachen, Afrika-Forum-Aachen, 1 Welt
Forum Aachen, PAZ (Padagogisches Zentrum), MO Brong Ahafo (Ghana), Amra e.V.
(Guinea), SINIT Eritrea, Horseed, Somalia, Integrationsrat d. Stadt Aachen, KIZ, KHG
und weiteren Organisationen

Antragsteller/in: Institutionen/ Vereine/ Verbinde:
e Auf welche Art beteiligen Sie Migranten/Innen aktiv an der konzeptionellen
Entwicklung sowie der Planung und Durchfiihrung der Projekte?
Die WAl ist ein deutsch-afrikanischer Verein. Der 2. Vorsitzende ist Afrikaner.
Zwei Drittel der Mitglieder sind ebenso Afrikaner.
Die Planung erfolgte mit afrikanischen und deutschen Mitgliedern und Freunden der
WAI. Siehe auch unter Projekt und Ziele.

Vernetzung:
e Wie werden Sie von Ihren Kooperationspartnern im Netzwerk / im Stadtteil bei
threm Vorhaben unterstiitzt?
Wir sind mit den Vereinen und Organisationen s.0. vernetzt, nicht stadtteilbezogen.

Offentlichkeitsarbeit: ‘
o Warum ist das Projekt fiir die Offentlichkeit von Interesse?

Welche Mafnahmen der Offentlichkeitsarbeit planen Sie?
Flyer mit allen Themen und Daten fiir die Treffen ab 9.11.2014 bis 28.6.2015 ist
schon vorhanden. Ein neuer Flyer fiir die Veranstaltungen im September und
November 2015 muss erstellt werden.
Besuche in afrikanischen Gemeinden, Ansprechen aller vernetzten Organisationen
e Wie gewahrleisten Sie die Nachhaltigkeit des Projektes. Siehe Ziele.
Auf Wunsch der Teilnehmer wird das Projekt 2016 forigesetzt.
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Projekteinnahmen/ Projektausgaben

Projekteinnahmen

Beantragte Mittel Stadt
Aachen

€ 935,00

Sonstiges

Event. Zuschuss vom 1WeltForum Aachen. Die Entscheidung erfolgt
erst im letzten Quartal 2016
Caritas Aachen sagte Unterstiitzung zu, Betrag unbekannt.
’ Ca. 350,00 fiir 2015

EigenanteillEhrenamtl. St € 440,00
Insgesamt € 1.725,00
voraussichtliche Projektausgaben (gerundet)
genauere Erlauterungen im beigefiigten Kostenvoranschlag
Verwendungszweck €
Raummiete € 0,00
Fachkréfte flir Referate
50 €/Veranstaltung x 5 € 250,00
Ubersetzung 5 x 30 € € 150,00
Kinderbetreuung € 275,00
Druckkosten Flyer € 110,00
Getranke/Geback €325,00
Kulturelle Beitrage (5X30€) € 150,00
Fahrtkosten € 40,00
Beamer € 25,00
Ehrenamtl. Arbeiten € 400,00

Aachen, den 19.1.2015
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Kostenvoranschlag fiir das Projekt BOBAMBOLO YE NHYIA
Let’ come together!

Raummiete, durch Kooperation mit Ev. Bildungsstatte, keine Kosten 0,00 €
Fachkréfte fiir Referate, zu je 50 €/Veranstaltung bei 5 Veranstaltungen (5 x 50 €) 250,00 €
Ubersetzung der Referate plus Fragen/Diskussion pro Veranstaltung € 30 x 5 150,00 €
Beamer pro Veranstaltung € 5,00 x 5 25,00 €
Kinderbetreuung, 1 ausgebildete Kraft pro Nachmitiag € 35: 5x35 175,00 €
1 Assistentin (mit Erfahrung in Kinderbetreuung) pro Nachmittag € 20:  5x 20 100,00 €

1250 Flyer fiir Veranstaltungen im September und November 2015, mit online Druckerei ca. 110,00 €
Pro Veranstaltung werden ca. 250 Flyer benétigt x 5 Veranstaltungen = 1250 Flyer

Getrénke (Kaffee/Tee/Wasser/ Milch/Kakao f.25-40 Personen ca.50 € pro Veranstaltung x5 250,00 €

Kuchen/Fingerfood werden von Mitgliedern der WAI hergestellt, denen nur die eigenen
Ausgaben ersetzt werden. 15 €/pro Veranstaltung X 5 Veranstaltungen 75,00 €

Kultureller Beitrag variiert je nach Art und Lange des Beitrages

Aufwandsentschédigung von ca.30 € pro Veranstaltung x 5 - 150,00 €
Fahrtkosten fiir Referenteri, Kulturelle Beitrage, Vorbereitungen

z.B. Kuchentransport, Beamer, etc. 8 € pro Veranstalt x 5 40,00 €
Ehrenamtliche Stunden von 2 - 3 Personen (siehe Aufzeichnung dazu) 400.00 €
Gesamt: 1.725,00 €
Eigenanteil:

Ehrenamtliche Stunden der Vor- und Nachbereitung/Werbung ete. 400,00 €

Fahrtkosten 40,00 €

Eigenanteil gesamt: 440,00 € - 440,00 €
Zu bewaltigende Kosten 1.285,00 €
Minus: wahrscheinliche Unterstiitzung durch Caritas und 1WF 350,00 €
Gewiinschte Férderung: 935,00 €

Ehrenamtliche Stunden

1. Person vor Veranstaltung je 1St., danach je 1 St.
2. Person 1 1 St.
3. Gesamt 4 St. Pro Veranstaltung x5 = 20 St. X€10 € 200,00
4. Sitzungen/Werbung/ Veranst. 4 St. X5 = 20Stx€10 - € 200,00
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nformation zum Ablauf: Schulsystem in NRW* am 24.08.2014

Die Auﬂaktveranstaltung des Projekts BOKAMBOLO YE NHYIA begann um
15.00 Uhr in den Rdumen der Evangelischen Familienbildungsstatte, im
Martin Luther Haus, Aachen. :

Wenige Teilnehmer, vorwiegend deutsche, erschienen piinktlich.
Wir verschoben den Beginn auf 15.45 Uhr und endeten gegen 18.00 Uhr

Das Referat wurde in deutscher und englischer Sprache gehalten. Es
umfasste die Betreuung und Bildung der Kinder vom 2 Lj. an bis
einschlielich Abitur, bzw. Abschluss in einem Berufskolleg. Entsprechend
viele Fragen der Teilnehmer gab es zu jedem Teilabschnitt. Dadurch
verldngerte sich die Referatszeit und ging schlieRlich nach einer Pause in
Beratungen einzelner (ber.

Vor dem Ubergang zu Einzelberatungen bzw. zum geplanten  Kaffeeklatsch*
trug Frau Herkenrath 2 Gedichte in deutscher und englischer Sprache vor*.

Es waren knapp 20 Teilnehmer/Innen anwesend, davon 7 deutsche.
Die anderen Teilnehmer/Innen kamen vorwiegend aus Gambia, aber auch
aus Ghana und Guinea. Die afrikanischen Famillien brachten 9 Kinder mit.

In der Diskussion war die englische Sprache genau so wichtig wie die
deutsche. Viele Afrikaner, die eigentlich gut Deutsch sprechen, bevorzugen
spezielle Sachverhalte in englischer Sprache zu héren, weil sie dann sicherer
die Inhalte verstehen kénnen.

Perspektive:

Unsere néachste Veranstaltung wird eventuell ausnahmsweise und einmalig in
den Radumen der Afrikanischen Gemeinden neben dem Musikbunker bei der
Burg Frankenberg stattfinden. Wir hoffen, dass wir dort Teilnehmer aus der
englischsprachigen, afrikanischen Gemeinde dazu gewinnen kénnen.
Verschiedene Mitglieder dieser und einer weiteren Gemeinde hatten fest

ihre Teilnahme zugesagt. Vielleicht war einer der Griinde des Fernbleibens
die Unkenntnis des Veranstaltungsortes. AuRerdem werden wir den
Begruftungsteil verlangern und in das lockere Beisammensein ausweiten.
Zum Referatsteil (nach Kultur) ist die Gruppe dann wahrscheinlich vollzahlig.

Dagmar Vogeler-Yildirim

*Gedichte:

,Mir oder mich*, von Demetrius Schrutz, 1895
«Ich habe gehért, ihr wollt nichts lernen® von Bertolt Brecht:

26 von 31 in Zusammenstellung



Information zum Ablauf der Veranstaltung
»Wie kann ich meine Kinder in der Schule besser unterstiitzen*
Was ist das Bildungs- und Teilhabepaket?

Welche Méglichkeiten erdffnen sich dadurch?
am 9.11.2014, von 15 bis 17.30 Uhr in der Evangelischen Familienbildungsstatte, Aachen:

Nach der Erfahrung der 1. Veranstaltung, in der wir lange auf Teilnehmer wartend, erst
spéat begannen, haben wir dieses Mal den ,Kaffeeklatsch® mit Selbstbedienung — es gab
Tee, Kaffee und Kuchen - vorgezogen. Die nach und nach eintreffenden Teilnehmer
konnten sich entspannt begrii3en, ihre Kinder der Kmderbetreuung Uberlassen und
miteinander ins Gesprach kommen.

Um 15.45 Uhr spielte uns die 9—jé‘1hrige Natascha Botchway 2 Stiicke der klassischen
europaischen Musik auf der Geige vor.

Es war wahrend des Vorspiels ganz still
im Raum. Sogar die teilweise anwesenden
Kinder lauschten fasziniert.

Brausender Applaus!!

Um 16.00 Uhr erklarte Frau Wirtz von Caritas Aachen
die Mdoglichkeiten des Bildungs- und Teilhabepakets.
Immer wieder gab es Fragen zu einzelnen Punkten, die
meist zufriedenstellend beantwortet werden konnten.
Teilnehmer, die ganz spezielle oder noch offene Fragen
hatten, werden sich an Frau Wirtz in ihrem Biro
wahrend der Offnungszeiten wenden.

Es waren ungeféhr 27 Teilnehmer/Innen anwesend. Das Ursprungsiand der meisten:
Gambia, Ghana, wenige aus Marokko und Deutschland. Die afrikanischen Famillien
brachten ca. 12 — 14 Kinder mit, die teilweise beim Vortrag blieben, weil sie noch sehr
jung waren.
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In der Diskussion war die englische Sprache genau so wichtig wie die deutsche. Viele
Afrikaner, die eigentlich gut Deutsch sprechen, bevorzugen spezielle Sachverhalte in
englischer Sprache zu héren, weil sie dann sicherer die Inhalte verstehen kénnen.

Die Uberlegung, aus Griinden der Werbung
eine Veranstaltung in den Raumen der
Afrikanischen Gemeinde (Bunker nahe Burg
Frankenberg) stattfinden zu lassen, verwarfen
wir wieder, weil die Rdumlichkeiten im Martin
Luther Haus wirklich perfekte Méglichkeiten
bieten. Stattdessen ist mehrfacher Besuch in
afrikanischen Gemeinden erforderlich. '

Aus der Gemeinde in der Rudolfstrale besuchteh 4 oder 5 Leute unsere
Veranstaltung.

Freundlicher Weise unterstiitzte uns das Fair-Trade Geschéft ,Contigo® mit frisch
gerdstetem Kaffee.

Hiermit bedanken wir uns bei allen Unterstitzern:
— Caritas Aachen
— 1WeltForum Aachen
— Evangelische Familienbildungsstatte
— Contigo ‘

Bericht: Dagmar Vogeler-Yildirim, Aachen, 21.11.2014
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Information zum Ablauf der Veranstaltung
»Freunde finden in Vereinen*

am 25.1. 2015, von 15 bis 17.30 Uhr in der Evangelischen Familienbildungsstatte, Aachen:

Wetterbedingt — es war kalt, frostig und die Straf3en teilweise verschneit — kamen nur |
weniger Teilnehmer als erwartet und dieses Mal kaum Kinder.

Die Teilnehmer trafen nach und nach ein. Erst gegen 16.00 Uhr erreichten wir die
volle Teilnehmerzahl. Aber darauf waren wir bestens vorbereitet. Bei Kaffee/Tee
und Kuchen kamen an allen drei groBen Tischen lebhafte Gesprache zustande.

Um 16 Uhr begann der Gosperchor der Gemeinde: Bread of Life Ministry.
6 Frauen trugen uns 2 religitse Lieder vor. Es war beeindruckend.

Um 16.15 Uhr schioss sich Frau Lahaye-ReiR direkt mit inrem Vortrag an.Ich
denke, jedem wurde klar, wie notwendig Sport und Bewegung fiir sich selbst und
auch flr die Kinder ist. Es wurden zusétzlich viele Fragen gestellt. Das Thema war
genau richtig!!

Es waren ungefahr 26 Teilnehmer/Innen anwesend. Das Ursprungsland der
meisten: Gambia, Ghana, und Deutschland Dieses Mal wurden nur 4 Kinder
mitgebracht. ***

In der Diskussion war auch dieses Mal die englische Sprache sogar noch wichtiger
als die deutsche.

Freundlicher Weise unterstiitzte uns das Fair-Trade Geschift ,Contigo* auch
dieses Mal mit frisch geréstetem Kaffee.

Hiermit bedanken wir uns bei allen Unterstitzern:
— Caritas Aachen
— Evangelische Familienbildungsstatte
— Contigo

*kk

(Leider kennen wir die Zahl der Kinder vorher nicht, sodass wir trotzdem beide
angeforderten Kréfte fur Kinderbetreuung bezahlen miissen.)

Leider haben wir es dieses Mal versdumt, Fotos zu machen.

Bericht: Dagmar Vogéler-YiIdirim, Aachen, 25.1.15

29 von 31 in Zusammenstellung



ap .xEm.@:mcomm.._mg.\sg\_\_ .:.m.com.\ aAelIu] BYLY-ISoM Aq paziuebip
GLOZ Jequianop uj ¢Buihpns
diay 31 s80Q ¢Juepioduwi }i s Aym - ¢|ooyos e buikeld

610 Jequisidag uj
abenbue sAneN auj Jo souepodw) pue souedyIuBIS :sbuesw xeN

€01€-218-2910 ‘Y8ECIVL-GLSLO :[ed ased|d mmco:mgcJM
‘suopsanb jje ¥se ueda app sn
JINSUCD pue WO [|Im 8H "Sn JISIA [jim ‘48210 8a1j0d Ajpusiy Ao e ‘uials I\
¢Inidjay aq osje sa1j0d 8y ueD
¢801j0d 8y} JO S}WI| PUE SHSE} S} BJE JRUYA "JOBJU0D PIOAR sjueiBiw Ajjeioads3
"uondn.iod pue Ajfeiniq yym ,801j0d" 8jeIo0SSE aM SBLJUNOD |8 1SOWE U

"91 9YENS JAyNT Ue "Wd ¢ Je G,0g aunr 8¢ Aepung
¢, Awadug 1o pusii4 - 991104

"0p 0} 8|qe 8q JybiL am Jeym pue }IoM Jay JNOGE SN |8} ‘SN JISIA [[IM 8YS *,pue
-uieyy BunjesequaldQ - YGO* Jo Jatswaxelg euer Jo Joalans Ajiep ay) si siy|
¢0P ©M Ued Jeyp\ pausiealy) |9a4 Jubiws suo ssaupiep ul Ajjeioadss
sjeaus sy} ul Jo Buiddoys usym ‘sessnq ur Jayieym ‘Ajiep wsiorl J9au op)

9] 9yens JoyjnT UIey "wd ¢ Je G107 AV 2] Aepuns
éPpapuajjo aie noA ji op 03 Jeyp
¢AYM ¢wiou) owo 31 saop alayp)
¢ iuIsioey yym pajuoljuod AepAiang

3

‘Apwey noA ul Apogfians pue nok sy Jeym puiy
Jo)edageyyial “n -sBunpjig” ybnoiyy panjos aq ues Asyj uayo A1ap ;sasuadx]
'sn 96.1N0ous pue JNSuod ‘WU [|IM 8YS

"JRYM PUB BISUAA BY) SMoUY 1Y wol giay-afeye neld
joisnuwi Jo ssauyl) ‘equinz ‘(|eqioo4

91 4iS J8yjn7 uije|y "wd ¢ je G1.o¢ ‘uer ,GZ ‘Aepung

¢1ajjo Aay op Jeypp ¢a1aym Isixe sqnjo YoIym
ignjasyods ul spusli} mau pul4

"9)e2 pue 831409 ‘©a) yyim noA joadxa ajdoad Ajpualy pue asju Aueyy

ysony mojjaA ay) je 300.)s — zjejdiasie)] 0} 8S0fd 19a4)S Jaypn undeyy
joouenUs 9914 - jSNOLINI g
"UOOUIO}E [joBd Palofjo oq [[iM UOejUasaid [eInjjnd Hoys
“waly} Jo a4ea aye} [[im Ape| 891U Y "uaipjiys inoA Buoje Buug

"ysi|bu3 ojui aje|suBL) AN SN JNSUOD PUB WO [IMSBILIED ‘ZUIA NEl]
"anJ} 8wooaq ueo sbuiyy Auew ,jexedaqeyjiel pun -sbunpjig* ybnoay |
— gnjosyods e uj diysisquiaw Jo Suosss) jeuoiippe ‘Jeaud ybnouy disH

9] "BS JoyInT URJe "wd ¢ Je y1.0¢ AON ,,6 AepUng

¢uado 3 saop sapijiqissod yaiym
¢nyoNedagey|iaL pun -sbunpjig” st jeym
$100yos je Jajaq pjiys Aw poddns | ues moH

usyoey ‘aAljeniu] exLyy-}sapp
10 108l0ud
layjabo} awo9 s,)3
" VIAHN 3A OT10G9INVXYO08

30 von 31 in Zusammenstellung



v :1ezjnysiaun
USYDBE-TeM ‘60.E-L18-7910 ‘YBEEIVL-GLGLO ‘OABRNIU] BYLY-ISIM

Jeiaq pun UaitLoul i3
"uspiam jjjejsob usbel ajje uepnp wyj “19zljod Jop usgeByny eip Jaqn JejyoLaq Jg
"SuN Jyonsaq Jessiuwoxdneyiaziiog Jaysijpunaly ‘Jsjau uie ‘uie)S LSH

¢USZUBIY) PUIS OM IUDIU SBAA (197110 BIp Jep Sep) ‘182l|od Jep Jw

Plejuoy usp usisqal| Wwe usjuelbij a18puosaqsu] USpISULISA PUBIYISINA( Ul yony
yoeIgahb Bunpuigqiap i 3sBuy pun Bunyos)seg YiexBnuoaisbupn

emag) Jafejniq Jw 192104 8ip* pJim Jjap) JOp UISPULT] Us)SIaW Uap U

91 8yelig sy unJely Iqn 00°G} Wn G0z IUNrgg .B::ow

£PUIa4 JOpo ¢ punaid uje 1921j04

: "SUN JeJaq pun psiwlojul 9IS
“uspinm uayIfabue Japo Jyoipaq -UsuIXas)YIBY UOA JSIBUI- BIP ‘USYISUSH JIU
Yoilbey yois i6iyeyoseq puejuieyy Bunjessqiaido - YO Jop UOA lsiswayeig euep
¢un) usbabep Jim usuuoy sep Jyoipaq

4e60s 13pO [Yomun Jyas Jyala| Yais Uew Jyn} ujeyung i slapuosag ‘agess

18p Jne Japo jnexulg wisq ‘sng Wi uyl usgape i jjle SUN 1Ieq SNLISISSEY

9} 9yens JSyINT Uil JUyN 00°G} Wn G0z [Mdyz), “bejutog

¢1S1 UsljoI)aq UBW UUSM ‘YIS U JjeyJan aip
&uny SepA ¢19 JUIWIOY JBYOAN ¢ Uyl PUMIA JopA
¢iYo1be} sun Joubabaq - snwisissey

idlliue Jop ul ajje Inj spusssed sep aig uspul4

‘ujebal Jesedaqeyjisy, pun -sbunpjig sep Jaqn Yo yois uasse| "** ualsoy|
"Bunmyog ur sun 36uuqg pun sun jeieq ‘SNE-YIS JuUUsY 9]y WOA

gloy-eheye nei4 ‘upusiajey asesun ‘Bulures | -ssauy4 Japo equinz ‘Ileagnd qo

9l Syens JoynT e 14N 00°S} Wn G107 Uer 'G¢ ‘Dejutog

¢9IS puis om pun sa }qiB aulalap Jny sep
juspulj uaujalap Ul apunal4 anay

| sory uagjab wraq ageys - zyejdiasiey] ayep ‘ages)s Jaypn ue wy
i1ady puyuIz oIS uswuwioy ~ ybnual saibnay
unyasupg ajjaImjny auje piim bunjJe}Sueap Japal iog

“Uajoga 19 pi] L
JnaJyaq Jnb uspam oIS I aIS UBWILYDU JAPULY Y[ JOIBMID
UalIsuayy uapau us[olA UOA UBYIMY| PUN B3YeY] ) USPIOM 9IS

‘uabel| uszieH we usuy| aip ‘uabel] sje 8IS Us|e}S *JBI8q pun Laluwojl
UsyoeY SEJLIED UOA ZUIAN Nel “USPISM }jYezaq SsjalA uuey joyedageyjial
pun -sBunpjig sep yoin — uiaiap Wi JyeyospaliByy 19p0 8jjiyyoeN qo

91 9Yels Jayin Uy JUN 00°Gl Wn $[0g AON 6 ‘Dejuuos

¢Ya.npep yais usugola uayayoliBoly ayojepm
¢1ojedaqeypial pun -sBunpjig sep jsi sep
¢ uszjnjsiajun Jassa(q

9[NYIS Jap Ul Japury| sulaw Yyl uuey aipp
OAljeniu| exly-)}sap
13p Paloid uig
E&mmﬁ 309 S,}97
= VIAHN 3A OT109INVYMO9

N

31 von 31 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 TOP 5 Anlage 1- Mittelaufstellung
	Anlage  2 TOP 5 Anlage 2- Übersicht Projektanträge
	Anlage  3 TOP 5 Anlage 3- GLAS-
	Anlage  4 TOP 5 Anlage 4- Bokambolo Ye Nhyia-

